
Strandhaus Juliusruh

Ostseebad Breege-Juliusruh, Rügen

Neubau von 23 Ferienwohnungen mit Blick über die Ostsee

Ein Projekt der ABACUS-Gruppe
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Rügen – eine Insel, wie für Sie geschaffen

4

H
ohe Kliffe und flache Bodden, leuchtend

gelbe Getrei de   fel der, weiße Städtchen aus

der Jahr  hun dertwende und dunkle Steingrä-

ber aus der Stein zeit, lange Strände und kleine Wäldchen –

Rügen hat vie le Ge  sichter. Mit 976 Quadratkilometern ist

das Eiland vor der Küste Mecklenburg-Vorpommerns

Deutschlands größ te Insel. Sie ist gute 51 km lang und

etwa 42 km breit. Der Piekberg ist mit 161 Meter der

höchste Berg. Rund 70.000 Einwohner verteilen sich auf

vier Städ te und 38 Gemeinden, von denen sieben Seebä-

der und zehn staatlich anerkannte Erholungsorte sind. 

Architektonische Zeitzeugen

Schon in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts ent  -

 standen an der Küste Rügens Seebäder mit Villen, The a  tern

und Schlössern. Zur Wende zum 20. Jahr hun dert wur den

vielerorts Kurhäuser, Stadtvillen sowie imposan te See -

brücken gebaut. Schönstes Beispiel für die eindrucks vol le

 Bäderarchitektur sind Putbus, die 370 Meter lange 

See brücke in Binz und die Selliner Seebrücke samt Brück -

en haus. Rügen hat aber noch mehr architektonische High-

 lights: Kirchen und Klöster im Stil der Backsteingotik des

12. Jahrhunderts sowie das Schloss Spyker versetzen 

Be su  cher ins Mittelalter zurück. Im Norden bilden die bei-

den Leuchttürme am Kap Arkona, erbaut von Karl Frie drich

Schinkel 1827, zusammen mit dem Peilturm und der

Tempelanlage Arkona ein in Deutschland einzigartiges 

Flächen  denkmal. 

Alt-Reddevitz

Im Einklang mit einer einzigartigen

Natur

Doch die meisten Besucher der Insel lockt die Natur: 56 

Kilometer Strände mit feinstem Sand, 27 Kilometer Natur-

strände und 2,8 Kilometer Boddenstrände. Im Nationalpark

Jasmund, im Biosphärenreservat Südost-Rügen und im 

Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft wechseln

sich Heidelandschaften mit Sandstränden ab, finden sich

kleine Buchten und die berühmten weißen Kreidefelsen.

Lieblich ist Rügen im Westen mit sanften Hügeln, Wiesen

und Feldern, die Zugvögel gern zur Rast nutzen. Roman-

tisch ist das Inselinnere mit seinen schmucken Örtchen und

den vielen Alleen. Wie könnte es anders sein: Wassersport-

ler sind auf Rügen richtig! Egal ob Schwimmen oder Surfen,

Segeln oder Angeln – für jeden gibt es das passende Ange-

bot. Die Strände eignen sich besonders für Familien: Das

flache Wasser erwärmt sich schneller als die Ostsee, so dass

die Kleinen hier prima planschen können. Radfahrer können

sich über ein rund 250 Kilometer langes Radwegenetz freu -

en, Wanderer über zahlreiche Routen und Touren. Golfspie-

ler und Pferdefreunde kommen ebenfalls auf ihre Kosten.

Königsstuhl



Rügen – eine Insel, wie für Sie geschaffen

Kultur, Entertainment und Wellness

Rügen wartet mit vielen kulturellen Angeboten – Museen,

Theatern und Konzerten – auf. Die Störtebeker Festspiele 

locken jährlich von Juni bis September rund 300.000 Besu-

cher nach Ralswiek. Ein Bonbon für Eisenbahnfreunde ist

der »Rasende Roland«: Seit über 100 Jahren dampft die

Kleinbahn über Rügen. Entspannung pur bieten über 30

Wellness-Oasen mit Massagen, Sauna, Heilbädern und kos-

metischen Anwendungen. Ein Muss: ein Bad oder eine An-

wendung mit der Rügener Heilkreide, von den Insulanern

auch »weißes Gold« genannt. Sie soll Schmerzen lindern,

die Haut reinigen und zur Entschlackung beitragen. 

Frische und reine Luft sowie ein für Küstengebiete typisches

mildes Klima zeichnen Rügen aus. Die Temperaturen liegen

im Jahresdurchschnitt bei etwa acht Grad. Schon im März

zeigt das Thermometer gerne Temperaturen über 20 Grad

an, im Sommer klettert das Quecksilber auch mal über 30

Grad. Mehr als zehn Stunden Sonnenschein gibt’s an rund

65 Tagen im Jahr. Juliusruh ist mit über 2.000 Stunden pro

Jahr einer der sonnenreichsten Orte Deutschlands.

5

Seebrücke in Sellin

Die berühmten Kreidefelsen von Rügen

Sassnitz



So kommen Sie nach Rügen

D
ie Insel ist nur 230 Kilometer von Lübeck ent-

fernt, von Berlin sind es gute 310 Kilometer.

Mit der Bahn bestehen Direktverbindungen zu

den größten deutschen Städten. Mit dem Auto erreichen

Sie Rügen über die A20, Abfahrt Stralsund/Rügen. Auf der

Insel fahren Sie von Stralsund kommend auf der B96 in

Richtung Sassnitz bis nach Sagard. Dann weiter auf der L30

bis zur Wittower Straße in Juliusruh. Dort biegen Sie rechts

in die Ringstraße ein, hier sind es nur noch wenige Meter

bis zum »Strandhaus Juliusruh«, welches an der Ecke 

Badeweg liegt.
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So kommen Sie nach Rügen
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Das Strandhaus Juliusruh
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D
as Ostseebad Breege-Juliusruh liegt direkt am

Anfang des acht Kilometer langen weißen

Sandstrandes, der »Schaabe«, und ist von der

offenen Ostsee und dem Breeger Bodden umgeben. Julius-

ruh ist aufgrund des breiten und nur flach abfallenden

Sandstrandes ein sehr beliebtes Reise- und Ausflugsziel

von Urlaubern, insbesondere für Familien mit Kindern.

Zudem bietet der Ort einen hervorragenden Ausgangspunkt

für Radtouren in Richtung Kap Arkona und den Halbinseln

Wittow und Jasmund. Der große Segler- und Fischerhafen

im Ortsteil Breege am geschützten Breeger Bodden verfügt

über hochwertige Liegeplätze für das eigene Schiff, aber

auch Charterschiffe und Segelkurse können hier gebucht

werden. Von dort können Sie auch täglich mit den Personen-

und Fahrradfähren nach Hiddensee oder Ralswiek zu den

Störtebeker-Festspielen übersetzen. In der Haupt- und auch

in der Nebensaison bietet der Ort Breege-Juliusruh eine

große Auswahl an Gastronomiebetrieben, zwei Fischräu-

cherkaten, kleinen Geschäften, einer Bank und Wellness-

angeboten.

Es entstehen, nur ca. 30 m von der Strandpromenade in 

Juliusruh entfernt, Ferienwohnungen mit traumhaftem

und unverbaubarem Blick auf die Ostsee. Im Erd- und im

Obergeschoss entstehen 16 Wohnungen mit Terrasse oder

Balkon. Großzügige Dachterrassen oder Balkone haben die

sieben Wohnungen im Dachgeschoss. Die 1–3 Zimmerwoh-

nungen verfügen über 50 bis 80 qm Wohnfläche und z. T.

über ein zusätzliches Gäste-Bad oder Gäste-WC. Von fast

allen Wohnungen haben Sie diesen fantastischen Blick

über die Ostsee.

Ein Großteil der Wohnungen ist über einen Aufzug barrie-

refrei zu erreichen. Für jede Wohnung gibt es einen eige-

nen Abstellraum im Keller sowie einen eigenen Stellplatz,

teilweise sogar überdacht. Ebenso wird eine Sauna mit Ru-

heraum und sanitären Anlagen eingerichtet. Fahrradkeller

und Müllraum sowie ein zusätzlicher Raum für Waschma-

schine und Trockner stehen zur gemeinschaftlichen Nut-

zung zur Verfügung. Es steht eine große Vielfalt an

attraktiven und funktionalen Grundrissen zur Auswahl.

Dabei zeichnet alle Wohnungen die hochwertige Bauaus-

führung und Ausstattung sowie die energieeffiziente Bau-

weise aus. Individuelle Gestaltungswünsche sind aber

beim Innenausbau der Wohnung natürlich noch möglich.
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Das Strandhaus Juliusruh
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Ansichten
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Übersicht Untergeschoss mit Sauna
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1.61.51.41.31.21.1
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2.62.52.4

2.32.22.1
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3.5
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3.7

Flur 4

Fahrräder Müllraum

Ruheraum

ZBV III

Treppenhaus 1

WC

Flur 1

Flur 2

Hzg./Ha.

Aufzug

Dusche

Flur 3

HWR

Fahrräder

Treppenhaus 2

9 8 7 6 5 4 3 2 110

Sauna

Stellplätze überdacht

ZBV I

ZBV II

Gästezimmer 1 

Bad

Bad

Gästezimmer 2
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Ruheraum

WCDusche

Sauna

Ruheraum/Sauna

Ruheraum mit Sauna 30,51 m²

Dusche 3,13 m²

WC 3,18 m²

Gesamt 36,82 m²



Übersicht Erdgeschoss/Hochparterre
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Wohnungen 1.1 und 1.2, Erdgeschoss/Hochparterre
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1.2

Balkon

Schlafen 

Wohnen / Essen

Bad

Flur

Abst.

Wohnung 1.1

Flur 7,37 m²

Wohnen/Essen 29,68 m²

Schlafen 1 13,64 m²

Schlafen 2 14,57 m²

Bad 6,82 m²

WC 1,73 m²

Abstellraum 1,16 m²

Balkon 

50% 10,38 m² 5,19 m²

Gesamt 80,16 m²

1.1
Schlafen 2

Schlafen 1 

Wohnen / Essen

Balkon

BadFlur

Ab
st

.

WC

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

Wohnung 1.2

Flur 6,63 m²

Wohnen/Essen 27,73 m²

Schlafen 11,78 m²

Bad 5,24 m²

Abstellraum 3,05 m²

Balkon 

50% von 10,52 m² 5,26 m²

Gesamt 59,69 m²

1.2

1.1
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Wohnungen 1.3 und 1.4, Erdgeschoss/Hochparterre
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1.4
Bad

Schlafen 

Wohnen / Essen

Terrasse

Flur

Abst.
1.3

Wohnen / Essen

Schlafen 

Terrasse

Bad

Flur

Ab
st

. 1

Abst. 2

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

OW

N

S

0 1 2 3 4 5

Wohnung 1.3

Flur 6,14 m²

Wohnen/Essen 34,47 m²

Schlafen 13,24 m²

Bad 4,01 m²

Abstellraum 1 0,71 m²

Abstellraum 2 1,00 m²

Terrasse 

50% von 19,52 m² 9,76 m²

Gesamt 69,33 m²

Wohnung 1.4

Flur 4,09 m²

Wohnen/Essen 23,66 m²

Schlafen 13,61 m²

Bad 4,72 m²

Abstellraum 1,80 m²

Terrasse 

50% von 14,02 m² 7,01 m²

Gesamt 54,89 m²

1.4
1.3



Wohnungen 1.5 und 1.6, Erdgeschoss/Hochparterre
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

1.6
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Flur
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Schlafen 

1.5

Schlafen 

Wohnen / Essen
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Schrankbett
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Wohnung 1.6

Flur 3,58 m²

Wohnen/Essen 30,26 m²

Schlafen 11,69 m²

Bad 6,08 m²

Abstellraum 1,10 m²

Balkon 

50% von 6,98 m² 3,55 m²

Gesamt 56,26 m²

Wohnung 1.5

Flur 3,17 m²

Wohnen/Essen 38,75 m²

Schlafen 11,72 m²

Bad 6,67 m²

Abstellraum 1,15 m²

Terrasse 

50% von 14,02 m² 7,01 m²

Gesamt 68,47 m²

1.6

1.5



Wohnung 1.6
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Wohnungen 1.7 und 1.8, Erdgeschoss
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Wohnung 1.8

Flur 3,48 m²

Wohnen/Essen 33,89 m²

Schlafen 15,47 m²

Bad 3,69 m²

Abstellraum 1,85 m²

Terrasse 

50% von 16,28 m² 8,14 m²

Balkon 

50% von 4,06 m² 2,07 m²

Gesamt 68,59 m²

Wohnung 1.7

Flur 3,48 m²

Wohnen/Essen 33,90 m²

Schlafen 16,18 m²

Bad 3,79 m²

Abstellraum 1,85 m²

Terrasse 

50% von 15,78 m² 7,89 m²

Balkon 

50% von 5,48 m² 2,79 m²

Gesamt 69,88 m²
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1.7
1.8

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten



Übersicht Obergeschoss
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Wohnungen 2.1 und 2.2, Obergeschoss
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2.2

Balkon

Schlafen 

Wohnen / Essen

Bad

Flur

Abst.

Wohnung 2.1

Flur 7,37 m²

Wohnen/Essen 29,63 m²

Schlafen 1 13,64 m²

Schlafen 2 14,58 m²

Bad 6,82 m²

WC 1,73 m²

Abstellraum 1,16 m²

Balkon 

50% von 10,38 m² 5,19 m²

Gesamt 80,12 m²

2.1Schlafen 2

Schlafen 1 

Wohnen / Essen

Balkon

BadFlur

Ab
st

.

WC

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

Wohnung 2.2

Flur 6,63 m²

Wohnen/Essen 27,73 m²

Schlafen 11,78 m²

Bad 5,24 m²

Abstellraum 3,05 m²

Balkon 

50% von 10,52 m² 5,26 m²

Gesamt 59,69 m²
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2.2

2.1



Wohnung 2.1
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Wohnungen 2.3 und 2.4, Obergeschoss
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2.4
Bad

Schlafen 

Wohnen / Essen

Flur

Abst.

Balkon

2.3

Wohnen / Essen

Schlafen 

Bad

Flur

Ab
st

. 1

Abst. 2

Balkon

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten0 1 2 3 4 5

Wohnung 2.3

Flur 6,14 m²

Wohnen/Essen 34,47 m²

Schlafen 13,24 m²

Bad 4,01 m²

Abstellraum 1 0,71 m²

Abstellraum 2 1,00 m²

Balkon 

50% von 9,20 m² 4,60 m²

Gesamt 64,17 m²

Wohnung 2.4

Flur 4,09 m²

Wohnen/Essen 23,96 m²

Schlafen 13,61 m²

Bad 4,72 m²

Abstellraum 1,80 m²

Terrasse 

50% von 5,72 m² 2,86 m²

Gesamt 51,04 m²
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Wohnungen 2.5 und 2.6, Obergeschoss
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten
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Schrankbett
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Wohnung 2.6

Flur 3,58 m²

Wohnen/Essen 30,26 m²

Schlafen 11,69 m²

Bad 6,08 m²

Abstellraum 1,10 m²

Balkon 

50% von 6,98 m² 3,55 m²

Wohnung 2.5

Flur 3,17 m²

Wohnen/Essen 38,75 m²

Schlafen 11,72 m²

Bad 6,67 m²

Abstellraum 1,15 m²

Balkon 

50% von 5,72 m² 2,86 m²

Gesamt 64,32 m²

2.6

2.5



Wohnungen 2.7 und 2.8, Obergeschoss
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten0 1 2 3 4 5

Wohnung 2.8

Flur 3,48 m²

Wohnen/Essen 33,89 m²

Schlafen 15,47 m²

Bad 3,69 m²

Abstellraum 1,85 m²

Balkon 1

50% von 5,16 m² 2,58 m²

Balkon 2

50% von 4,06 m² 2,07 m²

Gesamt 63,03 m²

Wohnung 2.7

Flur 3,48 m²

Wohnen/Essen 33,90 m²

Schlafen 16,18 m²

Bad 3,79 m²

Abstellraum 1,85 m²

Balkon 1

50% von 5,78 m² 2,79 m²

Balkon 2

50% von 4,56 m² 2,28 m²

Gesamt 64,27 m²
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2.7 2.8



Übersicht Dachgeschoss
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Wohnungen 3.1 und 3.2, Dachgeschoss
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3.2

Schlafen 1 

Schlafen 2

Wohnen / Essen

Bad

Flur

Ab
st

.

Dachterrasse

2,
30

 m
 L
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ie

Wohnung 3.1

Flur 5,23 m²

Wohnen/Essen 27,17 m²

Schlafen 10,31 m²

Bad 5,57 m²

Abstellraum 1,00 m²

Balkon 

50% von 17,88 m² 8,94 m²

Gesamt 58,14 m²

3.1

Schlafen
Wohnen / Essen

Balkon

Bad

Flur

Abst.

2,
00

 m
 L

in
ie

2,
30

 m
 L
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

Wohnung 3.2

Flur 2,14 m²

Wohnen/Essen 20,38 m²

Schlafen 1 10,10 m²

Schlafen 2 11,30 m²

Bad 4,80 m²

Abstellraum 1,16 m²

Dachterrasse 

50% von 26,24 m² 13,12 m²

Gesamt 63,00 m²
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Wohnungen 3.3 und 3.4, Dachgeschoss
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3.4

Wohnen / Essen

Bad

Flur
Abst.

Dachterrasse

Schlafen 2

Schlafen 1 

2,30 m Linie

3.3

Wohnen / Essen

Bad

Schlafen 

Flur

Abst.

Dachterrasse
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten
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Wohnung 3.3

Flur 5,44 m²

Wohnen/Essen 23,94 m²

Schlafen 13,05 m²

Bad 5,21 m²

Abstellraum 1,71 m²

Dachterrasse

50% von 36,22 m² 18,11 m²

Gesamt 67,46 m²

Wohnung 3.4

Flur 4,13 m²

Wohnen/Essen 30,39 m²

Schlafen 1 12,87 m²

Schlafen 2 8,42 m²

Bad 5,23 m²

Abstellraum 1,00 m²

Dachterrasse

50% von 21,10 m² 10,55 m²

Gesamt 72,59 m²

3.43.3



Wohnungen 3.5 und 3.6, Dachgeschoss
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Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten

3.6

Schlafen 

Wohnen / Essen

Flur

Abst.

Balkon

Dachterrasse

Bad

2,30 m Linie

2,30 m Linie

3.5

Wohnen / Essen

Schlafen 

Bad

Dachterrasse

Abst.

Flur

2,00 m

2,30 m Linie
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0 1 2 3 4 5

Wohnung 3.6

Flur 3,38 m²

Wohnen/Essen 30,71 m²

Schlafen 14,02 m²

Bad 3,75 m²

Abstellraum 1,85 m²

Balkon 50% von 4,56 m² 2,28 m²

Dachterrasse

50% von 10,56 m² 5,91 m²

Gesamt 61,90 m²

Wohnung 3.5

Wohnen/Essen 25,40 m²

Flur 1,90 m²

Schlafen 13,80 m²

Bad 5,60 m²

Abstellraum 1,70 m²

Dachterrasse

50% von 18,00 m² 9,00 m²

Gesamt 57,40 m²

3.6

3.5



Wohnung 3.7, Dachgeschoss und Untergeschoss
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Gästezimmer 1 

Bad

Bad

Gästezimmer 2

3.7

Schlafen 

Wohnen / Essen

Balkon

BadFlur

Abst.

Dachterrasse

2,00 m

2,00 m

2,30 m Linie

2,30 m Linie

Die Möblierung stellt lediglich ein mögliches 
Einrichtungsbeispiel dar und ist nicht im Liefer-
umfang enthalten
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Wohnung 3.7, Untergeschoss

Gästezimmer 1 25,10 m²

Bad 3,50 m²

Gesamt 28,60 m²

Gästezimmer 2 12,50 m²

Bad 3,30 m²

Gesamt 15,80 m²

Wohnung 3.7, Dachgeschoss

Flur 3,38 m²

Wohnen/Essen 30,40 m²

Schlafen 13,68 m²

Bad 3,75 m²

Abstellraum 1,85 m²

Balkon 

50% von 6,32 m² 3,16 m²

Dachterrasse

50% von 9,34 m² 5,30 m²

Gesamt 61,52 m²

3.7
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»Strandhaus Juliusruh«

Ringstraße 14 a und b, Ecke Badeweg

18556 Ostseebad Breege-Juliusruh 

I. Allgemeines

Die nachstehende Baubeschreibung ist maßgebend für die

Bauausführung des Objektes. Sie bestimmt ferner die Lie-

fer- und Leistungspflicht des Verkäufers und ist Grundla ge

der Kaufverträge. Das Bauvorhaben wird entsprechend

den Plänen, der Teilungserklärung und dieser Baubeschrei-

bung erstellt. 

Änderungen können sich aus Behördenauflagen und kon-

struktiven Maßnahmen ergeben. Änderungen bleiben   da -

her vorbehalten, ebenso Änderungen in der Planungs- und

Ausführungsart, der Ausstattung, den vorgesehenen Bau-

stoffen und Einrichtungen, soweit diese sich technisch und

wirtschaftlich als zweckmäßig oder notwendig erweisen

und sich nicht wertmindernd auf das Bauwerk auswirken. 

In den Planunterlagen eingezeichnete Einrichtungsgegen-

stände, etc. dienen nur der Veranschaulichung und sind,

sofern in dieser Baubeschreibung nicht ausdrücklich er-

wähnt, nicht Bestandteil des Liefer- und Leistungsumfangs. 

Über diese Baubeschreibung hinausgehende Leistungen

sind Sonderwünsche. Diese sind separat in Auftrag zu

geben und werden wirksam mit schriftlicher Bestätigung. 

Grundsätzlich geht die Baubeschreibung den Planunterla-

gen vor. Die Farb- und Fassadengestaltung im Prospekt

dient nur der Veranschaulichung und ist nicht verbindlich. 

Im Leistungsumfang enthalten sind alle für die Planung

und Genehmigung des Bauwerks und dessen Erschließung

notwendigen Baunebenkosten wie z. B. Bauplanungen,

Bau genehmigungen, statische Berechnungen und Prüfun-

gen, behördliche Abnahmen, Vermessungsarbeiten, Inge-

nieurleistungen für Heizung/Sanitär/Elektro/Ent wäs-

se  rung und Außenanlagen. 

Die Ausführung des Objektes erfolgt nach der Verdingungs-

 ordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C. Darin ist einge-

schlos sen, dass die »Allgemein anerkannten Regeln der

Technik« und die Handwerksregeln Grundlage der Bauaus-

führung sind. Das Objekt erfüllt die Anforderungen an den

Schallschutz nach der DIN 4109 Beiblatt 2. Die Anlage wird

gemäß der zum Zeitpunkt des Bauantrages gültigen Ener-

gieeinsparverordnung (EnEV 2009) ausgeführt. 

Die Berechnung der Wohnfläche erfolgt nach der Wohnflä-

chenverordnung (WoFlV) auf der Grundlage der Architek-

 tenplanung, wobei Balkone, Loggien, Garten- und Dachter-

rassen mit 50% ihrer Grundfläche Anrechnung finden. 

Abweichungen von den in den Zeichnungen angegebenen

Maßen und Flächenangaben sind im Rahmen der zulässi-

gen Bautoleranzen möglich. Geringfügige Änderungen am

Grundriss, der m²-Zahl etc. behält sich der Verkäufer aus-

drücklich vor.

II. Das Bauvorhaben

Der Verkäufer beabsichtigt in Juliusruh/Rügen eine Wohn-

anlage mit insgesamt 23 Ferienwohnungen und 23 PKW-

Stellplätzen zu erstellen. Diese besteht aus 2 Ge bäude-

teilen mit zwei unterschiedlichen Haupteingängen. 

Morgenstimmung im Nationalpark Jasmund

Baubeschreibung
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Die Gebäude bestehen je aus 3 Vollgeschossen davon das

oberste als zurückgesetztes Staffelgeschoss sowie einem

Kellergeschoss. In einem der 2 Gebäudeteile ist ein Aufzug

mit 5 Haltestellen vorhanden. Die Wohnungseingänge, der

Zugang zu dem Treppenhaus und zu dem Aufzug werden im

westlichen Gebäudeteil barrierefrei ausgeführt. Aufgrund

entsprechender Vorschriften (Regenwasserschutz, Wärme-

dämmung) sind die Austritte in der Wohnung vor den

Dachterrassen teilweise mit einer ca. 20 cm hohen Stufe

ausgebildet. 

In dem Kellergeschoss wird ein Abstellraum jeder Woh-

nung zugeordnet. Des Weiteren ist ein Raum für das Abstel-

len der Fahrräder als Gemeinschaftseigentum vorhanden.

Ebenfalls im Kellergeschoss sind ein Hausanschluss-, ein

Wäscheraum mit Münzwaschmaschine und -trockner sowie

ein Müllraum zur gemeinschaftlichen Nutzung vorgesehen.

Ebenso wird dort eine Sauna mit Ruheraum und sanitären

Anlagen vorgesehen und eingerichtet. 

Die PKW-Stellplätze werden markiert, nummeriert und

den Appartements mit einem Sondernutzungsrecht zuge-

ordnet. Teilweise sind die Stellplätze überdacht.

1. Gebäude

1.1 Allgemeines
Das Gebäude wird in massiver Bauweise ent -

sprechend der nachstehenden Beschreibung erstellt.

1.2 Erdarbeiten
Alle erforderlichen Erdarbeiten zur Erstellung des 

Gebäudes sowie alle Erdarbeiten zur Erstellung der 

Außenanlagen (gesonderte Beschreibung)

1.3 Beton- und Stahlbetonarbeiten
1.3.1 Gründung, Fundamente
— Gründung bzw. Pfahlgründung gemäß statischen

Erfordernissen

— Kellersohle gemäß statischen Erfordernissen als WU 

Betonsohle

— Im KG wird im Waschmaschinenraum ein Sockel für 

den aufzustellenden Trockner und die Wasch-

maschine hergestellt (Höhe ca. 20 cm)

1.3.2 Decken, Unterzüge und Stützen
— Als Filigran- bzw. Ortbetondecken nach statischen 

Erfordernissen

— Stahlbetonstützen und Unterzüge werden in Sicht-

beton ausgeführt und malerfertig gespachtelt

1.3.3 Treppen und Podeste als Fertigteile
— Treppen und Podestplatten aus Beton gemäß 

statischen Erfordernissen

— Treppen- und Podestuntersichten und Treppen- und 

Podestwangen in Sichtbeton (Sichtbetonklasse 2) 

und malerfertig gespachtelt

1.3.4 Balkone bzw. Loggien
— Betonfertigteile mit umlaufender, abgesetzter

Betonaufkantung, innen liegendem Gefälle

— Das Regenwasser wird über einen Direktablauf an 

die Fallrohre angeschlossen

— Der Anschluss an das Gebäude mit einer thermischen

Trennung (Iso-Korb)

— Oberflächen sowie Ansichten in Sichtbeton, Stahl-

stützen, Stahlträger und Fundamente gemäß 

statischen Erfordernissen

— Sämtliche Balkone erhalten ein Bangkirai-Holz-

gräting mit notwendiger Befestigung und der 

Balkenunterkonstruktion

— Der Übergangsbereich erhält ein Gitterrost

1.4 Maurerarbeiten
1.4.1 Außenwände
— Das KG wird als weiße Wanne entsprechend den 

statischen Erfordernissen hergestellt.

— Außenmauerwerk bestehend aus KSV Mauerwerk 

nach statischen Erfordernissen

— Im erdberührten Bereich, einschl. Sockelbereich ist 

die Außenwand mit Perimeterdämmung entspre-

chend EnEV und Wärmeschutznachweis gedämmt.

— Wärmedämm-Verbund-System entsprechend EnEV 

und Wärmeschutznachweis

— Wohnungstrennwände und Treppenhauswände

Kalksandsteinmauerwerk KSV, mind. d = 24 cm, 

entsprechend DIN 4109 Beiblatt 2 + Statik

1.4.2 Innenwände
— Kalksandsteinmauerwerk KSV, d = 24/17,5 und 

11,5 cm, entsprechend der Statik

— Gipskartonkonstruktion mit Metallständerwerk, je 

Seite einlagig beplankt

— Sämtliche Wände, die mit Fliesen beklebt werden, 

erhalten eine doppelte Beplankung, Wohnungs-

trennwände – soweit nicht gemauert – ebenso.

1.5 Dach/Dachdeckung und Abdichtung
1.5.1 Dachkonstruktion
— Dachkonstruktion als Pult- und Satteldach mit 

Gauben entspr. statischen Erfordernissen

1.5.2 Wärmedämmung zwischen den Sparren entsprechend
dem Wärmeschutznachweis und der EnEV 

— Dachaufbau/Gaubenaufbau

— Innenseitige Verkleidung mit Gipskartonplatten mit 

entsprechender Holzunterkonstruktion.

1.5.3 Dach- und Gaubeneindeckung
— 2-lagige Bitumendachabdichtung,

1.5.4 Gaubenwände
— Innenseitige Verkleidung mit Gipskartonplatten mit 
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entsprechender Holzunterkonstruktion.

— Einfassung der Gaubenwände mit einer Doppelsteh-

falz-Zinkeindeckung

1.5.5 Dachflächenfenster
Dachflächenfenster Whg 3.1 entsprechend der 
Ausführungsplanung, Fabrikat Velux GPU P08 oder 
glw. mit Zusatzelement

— Die Dachfläche des Treppenhauses erhält einen 

Dachausstieg, Fabrikat Velux GXL, F06 oder glw.

1.5.6 Dachüberstände / Dachuntersichten
— Die Untersichten und die Stirnfronten werden mit 

Kömapan oder ähnl. verkleidet

1.5.7 Dachterrassen (Deckenbereich)
— Ausführung eines Bangkirai-Holzgrätings einschl. 

Balkenunterkonstruktion im Bereich der gesamten 

Dachterrassen

— Der Übergangsbereich erhält ein Gitterrost

1.5.8 Dachterrassentrennwände
— Verz. Stahlrahmenkonstruktion mit witterungsbe-

ständigen TRESPA METEON Plattenmaterial oder ähnl.

1.6 Klempnerarbeiten
1.6.1 Rinnen- und Fallrohre
— Dachrinnen und Fallrohre aus Zink inkl. aller erfor-

derlichen Befestigungs- und Verbindungsmaterialien

1.7 Fassadenarbeiten
1.7.1 Treppenhausfassade / Hauseingänge
— Pfosten-Riegel-Konstruktion mit integrierter Haus-

eingangstür und Fenstern

— Material: Alu pulverbeschichtet

— Fenster- und Türenteilung entsprechend Ansichts-

zeichnungen

— Die Hauseingangstüren erhalten einen Obentür-

schließer

— Klingelanlagen neben den beiden Treppenhausein-

gangstüren

1.7.2 Fenster und Fenstertüren
— Material: Kunststoff, Fabrikat Schüco oder gleichw.

— Fenster- und Türenteilung entsprechend Ansichts-

zeichnungen

— Isolierverglasung gemäß EnEV und Wärmeschutz-

nachweis

1.7.3 Fenster KG Abstellbereich
— Material: Kunststoff, Fabrikat Schüco oder gleichw.

1.7.4 Außentüren KG
— Material: Stahl verzinkt, Fabrikat Hörmann MZ Thermo

o. glw.

1.7.5 Fassadenverkleidung
— Verkleidung mit Fassadentafeln zwischen den Fens-

tern gemäß Ansichtszeichnungen

— Fassadendämmplatten entsprechend EnEV bzw. 

Wärmeschutznachweis

— Metallunterkonstruktion mit Fassadenplatten aus 

Trespa oder Werzalit o. ähnl.

— Die Leibungen und Stürze der Öffnungen (Fenster 

und Türen) in diesen Bereichen werden mit den 

Fassadenplatten verkleidet

1.7.6 Beschläge
— Alle beweglichen Fenster und Fenstertüren erhalten 

Dreh- bzw. Drehkippbeschläge

— Oliven: Fabrikat Ogro oder gleichwertig

— Hauseingangstürelemente außen mit über die ge-

samte Flügelhöhe vertikal verlaufendem Rundrohr 

aus gebürstetem Edelstahl, innen Edelstahldrücker

— Nebeneingänge innen und außen mit Edelstahl-

drücker

1.7.7 Sonnenschutz
— Sämtliche Fenster bzw. Türen erhalten innenliegende

Horizontal-Jalousien nach sommerlichen Wärme-

schutznachweis mit gerader Oberschiene

— in Position und Richtung veränderliche und drehbare

Lamellen

— Fabrikat: Warema oder glw.

— Farbe: weiß

1.7.8 Sohlbänke
— Sohlbänke vor Fenstern aus pulverbeschichtetem 

Aluminium

— Sohlbänke vor Terrassen und Balkontüren in 

begehbarer und rutschsicherer Ausführung (Tränen-

blech oder gleichwertig)
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— Im gesamten Gebäude werden die freiliegenden Fall-,

Steige- und Entlüftungsleitungen sowie sonsti ge  

haustechnische Installationsführungen in Trockenbau

gem. Brand- und Schallschutzverordnung verkleidet.

1.10 Putz- und Spachtelarbeiten
1.10.1 Decken
— Bei Ortbetondecken: kompl. mit Gipsputz

— Bei Filigrandecken: Ausspachteln der Stöße/Fugen, 

Oberfläche malerfertig gespachtelt

— Abstell- und Haustechnikräume (außerhalb der

Wohnungen) glatte Decken, weiß gestrichen

1.10.2 Wände
— Innen- und Treppenhauswände: kompl. mit Gipsputz

— Feuchtraum Innenwände und Kellerwände: 

Kalkzementputz

— Abstell- und Funktionsräume (außerhalb der

Wohnungen): Wisch- oder Rapputz

1.11 Estricharbeiten
1.11.1 Estrich
— Schwimmender Estrich in allen Geschossen nach 

EnEV/Wärmeschutznachweis

1.12 Schlosserarbeiten
1.12.1 Treppen- und Brüstungsgeländer, innen
— Flachstahl mit vertikal verlaufenden Flachstählen und

oberem Abschluss mit Holz- oder Edelstahlhandlauf

1.12.2 Balkongeländer / Absturzsicherung vor den Fenstern
— Balkongeländer aus Profilstahlkonstruktion mit 

Glasfüllung aus VSG und oberem Abschluss aus Edel-

stahlrundrohr

— Absturzsicherungen vor den Fenstern entweder ent-

sprechend den Balkongeländern, oder Geländer aus 

Flachstahl mit vertikal verlaufenden Füllstäben, 

oberer Abschluss aus Edelstahlrundrohr

— Geländerhöhe ca. 90 cm über Oberkante Belag

1.8.4 Beschläge
— Drücker-/Zylinderrosetten: Rund

— Zimmertüren mit Buntbartschloss

— Badtüren mit Frei-Besetzt-Garnitur

— Wohnungseingangstür mit Profilzylinder mit 

Abdeckung als Schutzbeschlag mit Edelstahldrücker

1.9 Trockenbau
1.9.1 Dachschrägen Dachgeschoss
— Deckenunterseite DG mit 1 x 12,5 mm starken Gips-

kartonplatten verkleidet

1.9.2 Rohrleitungen / Schachtverkleidungen

1.8 Tischlerarbeiten (innen)
1.8.1 Wohnungseingangstüren
— Holzumfassungszarge, endbehandelt

— Obentürschließer gem. Landesbauordnung

1.8.2 Zimmertüren mit Zargen
— aus Röhrenspan, Dicke ca. 40 mm

1.8.3 T30 / T90 Türen /RS Türen 
— Alle haustechnischen Installations- und Neben-

räume erhalten, soweit nicht anders beschrieben, 

Metall FH Türen. Die Tür zwischen dem Fahrradkeller 

Ost und dem Abstellraumflur westlich davon hat nur 

eine lichte Höhe von ca. 1,80 m
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1.12.3 Geländer Dachterrasse
— Teilweise gemauerte Brüstungen mit oberen 

Abschluss aus Edelstahlrundrohr

— Balkongeländer aus Flachstahl mit vertikal verlau-

fenden Flachstählen und oberem Abschluss aus 

Edelstahlrundrohr

1.12.4 Abstellraumtrennwände
— Metalltrennwände für Einzelzellen im Kellerge-

schoss inkl. Türen zu den Zellen

1.12.5 Vordächer
— Abgehängte Glaskonstruktionen

1.13 Fliesenarbeiten
1.13.1 Bodenfliesen
— Alle Bäder und WCs werden mit Steinzeugfliesen 

ausgeführt

— Der reine Materialpreis für die Fliesen pro m² beträgt

30,00 € netto

— Alle Bodenfliesen werden in rutschhemmender 

Ausführung ausgeführt

— Alle mit Bodenfliesen ausgeführten Räume erhalten 

eine Sockelfliese aus dem gleichen Material wie der 

Bodenbelag

1.13.2 Wandfliesen
— Alle Bäder werden in den Nass- und Spritzwasserbe-

reichen mit Wandfliesen gefliest, Höhe ca. 1,20 m, 

im Duschbereich 2,10 m, einschl. Fensterbänke und 

Leibungen

— Der reine Materialpreis für die Fliesen pro m² 

gelieferte Fliesen beträgt 30,00 € netto

1.13.3 Treppen- und Podeste und Flurbereich
— Feinsteinzeugfliesen, im Bereich der Anfangs- und 

Zwischenpodeste, einschl. Flure (ohne KG) sowie 

Treppenläufe aus Tritt- und Setzstufen

— Vorderkante rutschhemmend profiliert

— Gesamte Ausführung: Rutschhemmend

— Im Bereich der Treppen und Podeste wird umlaufend

ein Sockel aus dem gleichen Material wie der Boden-

belag eingebaut. Im Bereich der Hauseingänge sind 

Sauberlaufzonen aus Schmutzfangmatten (Rauh-

haarripsstreifen auf Alu-Trägerprofilen) im Boden-

belag innenseitig integriert

1.14 Beton- und Werksteinarbeiten
1.14.1 Innen-Fensterbänke
— aus 3 cm starkem Werzalith oder Granit mit 3 cm 

Überstand

1.15 Malerarbeiten
1.15.1 Raufaser mit Anstrich
— In allen Wohnräumen die Wände und die gesamten 

Decken

— Anstrich mit 2-fachem Dispersionsanstrich, Farbe 

weiß

1.15.2 Glasvlies mit Anstrich (Struktur nach Wahl des Verkäufers)

— In allen Fluren (ohne KG) und Treppenhäusern des 

Gemeinschaftseigentums

— Anstrich mit 2-fachem Latexanstrich, Farbe weiß

1.15.3 Anstrich Wände (Nebenräume)
— Anstrich mit 2-fachem farbigen Dispersionsanstrich, 

Farbe weiß

1.15.4 Geländeranstrich
— Geländer werden gestrichen

1.15.5 Deckenanstrich auf Beton
— Alle sichtbaren Betonflächen werden gestrichen

1.15.6 Balkonanstrich auf Beton
— Alle sichtbaren Betonflächen werden gestrichen

1.15.7 Deckenanstrich auf Trockenbau / Gipsputzen
— Alle sichtbaren Trockenbauflächen werden gestrichen

1.15.8 Innentüren und Zargen
— Alle Türen und Zargen (wenn nicht anders beschrie-

ben) werden lackiert

1.15.9 T30 / T 90 und RS Alutüren / Anstrich Stahl
— Alle T 30/T 90 und RS Türen (wenn nicht anders 

beschrieben) werden lackiert

1.15.10 Beton-Treppenläufe, unterseitig, und Wangen
— Beton-Treppenläufe, unterseitig, und Wangen 

werden gestrichen

1.15.11 Anstrich Estrich
— Der Estrich (Technik- , Funktions- und Nebenräume 

und Nebenflure im KG) wird betongrau gestrichen

1.15.12 Wärmedämmverbundsystem
— Wärmedämmdicke gemäß Erfordernis nach EnEV-

Wärmeschutznachweis

— farbig gestrichen

1.16 Bodenbelagsarbeiten
1.16.1 Kunststoffboden
— elastischer Bodenbelag als Planken (Holzreproduk-

tion, Streifen in Parkettoptik) in allen Wohnungen 

(mit Ausnahme der WCs und Bäder)

— Der reine Materialpreis für den Bodenbelag pro m² 

geliefertes Material beträgt 30,00 € netto

1.16.2 Fußleisten
— In den Wohnungen: Holzsockelleisten, farbig lackiert

1.17 Schließanlage
— Sämtliche Türen einschl. der Nebenräume erhalten 

Profilzylinder, ausgeführt als Schließanlage (Haupt- 

oder Generalschließanlage).

— Alle Wohnungseingangstüren werden mit einem 

Profilzylinder mit Not- und Gefahrenfunktion 

ausgestattet

1.18 Briefkastenanlage/Klingelanlage
— Briefkastenanlage mit senkrechten Briefkästen nach 

DIN 13724 mit vorderseitiger Entnahme, wandhän-

gend, im Innenbereich
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— Anzahl entsprechend der Wohnungen + Hausmeister

— Je Briefkastenanlage zwei Schlüssel

— Briefkästen mit Namensfeldern

— Klingeltableau und Gegensprechanlage wird in die 

Pfosten-Riegel-Konstruktion der Treppenhaus-

fassade integriert

1.19 Beschilderung
— Alle Wohnungen werden mit einem Türschild in 

Kunststoff versehen

— Im Hauseingangsbereich des Westflügels wird eine 

ausreichend große Infotafel angebracht.

1.20 Sauna
— Im KG wird für die Gemeinschaft ein Saunabereich 

hergestellt.

— Die sanitären Einrichtungen werden wie in den 

Wohnungen ausgestattet.

2. Gebäudeausrüstung

2.1 Aufzugsanlagen
— Aufzug als Durchlader mit fünf Haltestellen

— Innenausstattung Edelstahl

— Auf der Längsseite wird ein Teil der Wandfläche 

verspiegelt ausgeführt

— In der Höhe + 85 cm ist an einer Seite ein Handlauf 

(Edelstahl)

— Kabinen- und Schachttüren Edelstahl, innen und 

außen mit Rahmen

2.2 Hausanschlüsse
— Sämtliche zur Nutzung des Gebäudes notwendigen 

Ver- und Entsorgungsleitungen sowie der zugehöri-

gen Anträge

2.3 Warmwasser- und Heizungsanlage
— Zentrale Warmwasserversorgung über Pufferspeicher

gemäß den Bestimmungen der DIN und der EnEV

— Warmwasserleitungen aus Edelstahl und Metallver-

bundrohren mit Zirkulation

— Heizungsanlage als Gas-Brennwert-Kessel im Heiz-

raum gemäß den Bestimmungen der DIN und der 

EnEV mit einem raumluftunabhängigem Abgassystem

Heizungssteuerung witterungsabhängig geregelt

— Abrechnungsgruppen je WE + allgemein mit elektro-

nischen Zählern auf Mietbasis

— Die Warmwasserbereitung und die Heizkörper wer-

den mit Wärmemengenzähler erfasst

— Im gesamten Gebäude werden Plattenheizkörper 

mit planer Oberfläche installiert

— In den einzelnen Bäder sind Bad-Röhren-Heizkörper 

als Handtuchtrockner vorgesehen

— Thermostatventile nach Vorschrift, in den Neben-

räumen und im Treppenhaus ggf. als »gesichertes 

Behördenmodell«

— In den Bädern wird zusätzlich eine Fußbodenerwär-

mung über den Heizungsrücklauf vorgesehen

Ausstattungsbeispiel

Baubeschreibung
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— Im Heizungsraum wird ein Ausguss mit Kaltwasser-

anschluss vorgesehen

— In der Waschküche sind Anschlüsse für Waschmaschi-

nen mit eigener Abrechnung vorgesehen

3. Elektroinstallation

Allgemein
— Gesonderte Zählereinheit für jede Nutzungseinheit 

und einen Zähler für Gemeinschaftsanlage (Flure, 

KG, außen usw.) zentral im E-Verteilungsraum

— Sämtliche Beleuchtungen im Flur und den Gemein-

schaftsanlagen werden als Leuchtstofflampen/

Ener giesparleuchten ausgeführt.

— Alle Installationsarbeiten und Installationsdosen 

sowie Schalter usw. (außer in dem Bereich der Ab-

stell-/Fahrrad-/Müllräume und Haustechnikräumen)

werden in Unterputzausführung ausgeführt

— Fabrikat: GIRA oder glw.

— Rauchmelder werden gem. Landesbauordnung in 

ausreichender Anzahl im gesamten Gebäude 

angebracht

— Für jede Nutzungseinheit und für jedes Bad ist ein 

gesonderter FI-Schalter vorgesehen

— Die TV-/Radio-Anschlüsse werden über eine digitale

SAT-Anlage mit UKW Antenne, Verstärker und Para-

bolreflektor gespeist. Alle Antennendosen für TV und

Radio

— Telefonsteckdosen einschl. Abdeckungen und Rahmen

— Treppenhaus: RZB Flat Deco Typ 211028.842.79 oder

glw. über Bewegungsmelder

— Nebenraum: Funktionsleuchte über Bewegungs-

melder

— Terrassen-/Balkonbeleuchtung: BEGA, Typ 2965 (für 

jede Terrasse/Balkon) oder glw.

— Die Heizungsanlage und die Warmwasseraufberei-

tung werden aktiv über eine Solaranlage auf dem 

westlichen Pultdach unterstützt.

2.4 Belüftung
— Alle Bäder, WCs und Küchen erhalten eine Entlüftung

nach DIN 18017 und DIN 1946-6. Die Zuluft wird über

Fensterfalzlüfter oder glw. gewährleistet. Alle Innen-

türen werden einen Spalt zum Fußboden erhalten, 

um die Funktion der Lüftung zu gewährleisten.

2.5 Sanitärinstallation
— Die Grundleitungen werden als PE-Leitungen bzw. 

KG-Abflussrohre einschl. aller notwendigen Form-

teile hergestellt

— Die Abwasserleitungen werden als Schallschutzab-

flussrohre hergestellt

— Sanitärobjekte aus Kristallporzellan,

— Duschwannen aus Stahlblech, weiß emailliert, 

Fabrikat Kaldewei oder glw., altern. als boden-

gleiche geflieste Dusche.

— Waschbecken, Fabr. Keramag Renova Nr. 1 Plan oder 

glw., Abmessungen lt. Zeichnungen,

— Farbe weiß, mit Einhebelmischbatterien (Fabr. 

Grohe Essence oder glw. ) und Geruchsverschluss

— Wandhängendes WC als Tiefspüler, Fabr. Keramag 

Renova Nr. 1 Plan oder glw., Farbe weiß, mit, Deckel 

aus hochwertigem Kunststoff in schwerer Ausführung

— Duscharmatur Grohe Essence oder glw. Brause-

mischer AP oder glw. 

— Duschbrause, Hans Grohe Croma 3 Jet oder glw., mit 

Wandstange für die Dusche, Fabrikat HG Unica oder 

glw.

— Alle Küchen erhalten Anschlüsse für Spüle und

Geschirrspülmaschine einschl. aller notwendigen 

Eckventile

Ausstattungsbeispiele, Grohe »Essence« und hansgrohe »Croma«

Ausstattungsbeispiel, Keramag »Renova Nr. 1, Plan«

Baubeschreibung

— Geschirrspüler erhalten einen Kaltwasseranschluss

— Es ist eine Einzelabrechnung der einzelnen Nutzungs -

einheiten gewährleistet

— Die Warm- und Kaltwasserzähler werden geleast 

oder gemietet

— Im Außenbereich Gemeinschaftseigentum sind 3 

Stück gesondert abzusperrende Außenzapfstellen 

(mit Frostsicherungsschutz) für die Grünanlagen vor

gesehen. Der Verbrauch dieser Zapfstellen wird 

gesondert gezählt.
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— Außenbeleuchtung nach den techn. Erfordernissen 

und den behördlichen Auflagen für alle Freiflächen, 

Zuwegungen, Hauseingänge über Bewegungsmel-

der bzw. Dämmerungsschalter und Zeitschaltung

— Außenbeleuchtung an den Zuwegungen zum 

Gebäude und in den Stellplatzflächen Wand- oder 

Pollerleuchte

— Stellplatzbeleuchtung als Wandleuchten: BEGA,

Typ 2965 oder glw.

— Klingel- und Gegensprechanlage (mit Beleuchtung) 

zu allen Wohnungen in Kombination mit dem Tür-

öffner

— Beleuchtete Hausnummer nach Vorschrift

Beleuchtung innerhalb der Wohnungen
— Im Wohnungsbereich keine Leuchten, nur Decken- 

bzw. Wandauslässe mit Leuchtenanschlussklemmen 

und Deckenhaken

4. Außenanlagen

4.1 Grünflächen/Bepflanzung
— sämtliche nicht befestigten Flächen werden höhen-

gerecht mit Füll- und Mutterboden und Raseneinsaat

bzw. Bodendecker bepflanzt

4.2 Stellplatzanlage (nordwestlicher Grundstücksbereich)

— Die Seitenwände einschl. der erforderlichen Stütz-

wände der Stellplatzanlage werden als Beton-

Konstruktion entsprechend der statischen Berech-

nung hergestellt

— sämtliche befestigte Flächen sind mit versickerungs-

fähigem Betonpflaster ausgeführt oder einer ACO-

Rasenwabe

— Absturzsicherung entlang der tieferliegenden Stell-

plätze (einschl. Rampen und Terrassenbereich) aus 

einem Doppelstabzaun, Höhe = 1,00 m

4.3 Carportanlage
— Betonfundamente gemäß Statik frostfrei gegründet

— Trag- und Dachkonstruktion als Stahl bzw. Holzkon-

struktion lt. Statik

— Dachdeckung mit Nut-Feder-Schalung gem. Erfor-

dernis und extensivem Gründachaufbau

4.4 Befestigte Flächen
— sämtliche befestigte Flächen, Terrassen, Wege 

(gemäß Lageplan) werden mit grauen bzw. farbigen

Betonpflaster (tlw. versickerungsfähig) ausgeführt

oder einer ACO-Rasenwabe

— Alle befestigten Flächen werden mit einem Rand-

stein eingefasst (Fahrbahnen, Parkplätze: Beton-

hoch- oder Tiefbord, Gehwege: Rasenkanten)

— Die Tragfähigkeit der befestigten Flächen im Bereich 

der zu befahrenden Flächen ist grundsätzlich für 

Kleinlaster/ Lieferwagen/Feuerwehr und Kranken-

wagen ausgelegt

— Vor den Haupteingangstüren im Erdgeschoss und 

dem Westzugang im KG werden außen Gitterroste 

mit kleiner Maschenweite in einem Winkeleisen-

rahmen – alles feuerverzinkt – eingebaut

4.5 Beschilderung
— Die einzelnen Stellplätze sind gekennzeichnet

4.6 Streifen ums Gebäude Kiesstreifen mit Rasenbord
— Am Gebäude ist ein ca. 30 cm breiter Streifen aus 

Ostseekieseln mit Rasenbord eingefasst

5. Sonstiges

Die Lieferung einer Einbauküche ist nicht im Leistungsum-

fang enthalten.

Abdichtungsfugen aus Silikon unterliegen dem Verschleiß

und sind somit Wartungsfugen.

Änderungen im Zuge der technischen Fortschritte bzw. der

technischen Auflagen aus dem Bebauungsplan, der Bauge-

nehmigung oder gleichwertige Planungs- und Ausfüh-

rungsänderungen bleiben dem Verkäufer vorbehalten!

Altenholz, 03.11.2014

Ausstattungsbeispiel, Gira »Standard 55«, reinweiß glänzend

Baubeschreibung
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ABACUS – Immobilien sind unsere Leidenschaft

Der Immobilienkauf ist eine Sache des Vertrauens. Seit 

Firmengründung ist die ABACUS-Gruppe ihren Kunden und

Geschäftspartnern ein fachkundiger, fairer und verlässli-

cher Partner.

– Uns ist an einer nachhaltigen positiven Kundenbeziehung

und Geschäftspartnerschaft gelegen.

– Wir stehen für eine fachlich fundierte, termin- und 

sachgerechte Projektabwicklung.

– Wir beraten unsere Kunden vor und nach dem Kauf 

umfassend, ehrlich und fair. Wir berücksichtigen dabei 

seine Bedürfnisse und Rahmenbedingungen.

Unser Rund-um-Vermietungs-Service für Sie: 
Die FEMARIS GmbH

Der zufriedene Kunde ist unser Ziel – Als professioneller

 Ferienvermieter betreut die FEMARIS GmbH hochwertige

Ferienimmobilien auf Nordrügen in den Ostseebädern

Sassnitz, Glowe und Breege-Juliusruh. Zu dem Servicean-

gebot gehören die starke, internetgestützte Vermarktung,

die Buchungsabwicklung, Betreuung der Gäste vor Ort und

eine monatliche Abrechnung inkl. Auszahlung. Zusätzlich

bieten wir Ihnen einen Hausmeister- und Wäsche- bzw.

Reinigungsservice.

Der Sitz der FEMARIS GmbH befindet sich am Breeger

Hafen, in der Rezeption der Kapitänshäuser Breege

(www.kapitaens-haeuser.de). Hier erhalten Ihre Gäste den

Wohnungsschlüssel, Informationen rund um die Insel

Rügen und haben einen persönlichen Ansprechpartner

während ihres gesamten Aufenthalts. Darüber hinaus

 können Ihre Gäste Wellnessanwendungen und Sportkurse

Wir über uns

(z.B. Aquagymnastik, Nordic Walking und Massagen) direkt

bei ihrer Ankunft buchen. Das Restaurant »Zum alten 

Fischer«, ebenfalls am Breeger Hafen, bietet außerdem

Frühstück- und Halbpensions-Arrangements.

Die FEMARIS bietet:

– Einfache Buchung über die Homepage, per E-Mail oder 

Telefon, eine sorgfältige Buchungsabwicklung und eine

schnelle Buchungsbestätigung

– An 365 Tage im Jahr qualifizierte und motivierte Ansprech-

partner im Büro direkt am Breeger Hafen (bald auch in 

unserem neuen Ortszentrum Bodden-Markt in Glowe)

– Wäscheservice, Reinigungsservice, Kinderbetten, 

Hochstühle

– Auf Wunsch Arrangements für Halbpension und Früh-

stück mit dem Restaurant »Zum alten Fischer«

– Zeitnahe und transparente Abrechnung und Auszahlung 

der Übernachtungserlöse

– Vermittlung und Überwachung von Reinigungs- und 

Hausmeisterservice

– Vielfältige Vertriebswege über eine eigene Homepage, 

Vermietungsportale und Printmedien

– Persönliche Betreuung

– Ertragsorientierte und werterhaltende Bewirtschaftung 

der Immobilie 

– Festpreisgarantie sowie Kostenübernahme von Wäsche-

service und Fremdportalgebühren

Nähere Information für Immobilienbesitzer und Ferien-

gäste erhalten Sie unter www.femaris.de oder telefonisch

unter der Nummer: 038391/939 737.

Als Bauträger entwickeln und bauen wir für private und

gewerbliche Nutzer hochwertige Immobilien oder erschlie  -

ßen für diese Bauland. Der Nutzer der Immobilien steht

dabei mit seinen Zielen im Vordergrund. Unsere Architektur

ist daher funktional durchdacht und nachhaltig in der Bau-

und Nutzungsqualität. Neben der Qualität des Wohnens

achten wir auch auf die Wirtschaftlichkeit und den Werter-

halt der Immobilie.

Wir wollen für unsere Kunden nur die besten Lagen. 

Deshalb realisieren wir unsere Ferienimmobilienprojekte

bevorzugt in Wasser- oder Strandnähe. Bei unseren Wohn-

projekten konzentrieren wir uns auf innerstädtische Lagen

mit guter Infrastruktur und hohem Wohnwert.

Mit einer hervorragenden Lage, einer soliden Bauqualität

und hochwertiger Ausstattung bieten unsere Baugrund-

stücke, Eigentumswohnungen, Feriendomizile und Gewer-

beimmobilien Kapitalanlegern und Eigennutzern ein

her vorragendes Wohngefühl, entspannte Urlaubstage,

eine gute Rendite, und hohe Wertsicherheit.

Besuchen Sie unsere Homepage unter 

www.abacus-gruppe.de

oder rufen Sie uns an: 0431/643 656-0
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Sassnitz, Strandpromenade

Hauptstraße 24, GloweDeichallee, Breege – Deichhäuser 

Deichallee, Breege – Gesamtes Baugebiet

Referenzen auf Rügen

Leuchtturm, Breege

Deichallee, Breege – Reetdachhäuser 
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Angabenvorbehalt, Haftung und Abwicklungs hin weise

Angabenvorbehalt

Alle Angaben und Darstellungen im Prospekt entsprechen

dem Informationsstand November 2014. Grundlage eines

Wohnungskaufes sind nur die notariellen Unterlagen wie

der notarielle Kaufvertrag, die Teilungserklärung und die

Baubeschreibung der Bezugsurkunde sowie der Wohnungs-

grundriss als Anlage des Kaufvertrages. Eine Haftung für die

Exposé-Vollständigkeit kann daher nicht gegeben werden.

Der Leistungsumfang wird nur durch die geschlossenen

Verträge mit den dort genannten Anlagen und nicht durch

das Exposé mit seinen Visualisierungen bestimmt. Die ein-

gezeichnete Möblierung in den Grundrissen ist ein Einrich-

tungsvorschlag und nicht im Lieferumfang enthalten.

Haftung 

Mit dem Käufer wird durch den Kaufvertrag auch verein-

bart, dass die Verjährungsfrist für eventuelle Schadener-

satzansprüche – gleich aus welchem Rechtsgrund – gegen

den Prospektherausgeber oder die eingeschalteten Ver-

mittler auf sechs Monate nach Kenntnisnahme, längstens

auf drei Jahre ab Kaufvertragsabschluss, verkürzt wird.

Abwicklungshinweise 

Die Makler und freien Vertriebsbeauftragten und deren Mit-

arbeiter werden auch tätig im Auftrag der Prospektheraus-

geberin, von der sie eine gesonderte Vergütung erhalten,

die im Kaufpreis enthalten ist. Die beauftragten freien Ver-

triebsgesellschaften bzw. Makler sind dementsprechend

berechtigt dem Käufer/Erwerber eine Bearbeitungsgebühr/

Courtage zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zu berechnen

und somit für beide Seiten, Verkäufer/Prospektherausgeber

und Käufer, tätig zu sein. Niemand ist berechtigt, von die-

sem Prospekt abweichende Zusagen abzugeben, es sei

denn, er ist von dem Prospektherausgeber dazu schriftlich

autorisiert oder ausdrücklich beauftragt.

Prospektherausgabe: November 2014

Architekt 

Kruse Architekten
Steinfuhrter Weg 7

24113 Kiel

Bauträger und Prospektherausgeber

ABACUS Breege GmbH & Co. KG
Klausdorfer Straße 156

24161 Altenholz

Tel. 0431/643 656-0

Fax 0431/643 656-2

info@abacus-gruppe.de

www.abacus-gruppe.de D
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